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ÖKUMENISCHES PATRIARCHAT ΟΙΚΟΥΜΕΝΙΚΟΝ ΠΑΤΡΙΑΡΧΕΙΟΝ  

METROPOLIS VON AUSTRIA ΙΕΡΑ ΜΗΤΡΟΠΟΛΙΣ ΑΥΣΤΡΙΑΣ  

11. November 2018 
 

8. Lukassonntag 
Τῶν Ἁγίων Μαρτύρων Μηνᾶ, Βίκτωρος 

καί Βικεντίου. Τῆς Ἁγίας Μάρτυρος Στε-

φανίδος· καί τοῦ Ὁσίου Πατρός ἡμῶν καί 

Ὁμολογητοῦ Θεοδώρου τοῦ Στουδίτου. 

Κυριακὴ Η΄ Λουκᾶ 

Der heiligen Märtyrer Minas, Viktor und Viken-

tios. Der heiligen Märtyrerin Stephanida und 

unseres heiligen Vaters und Bekenners Theodor 

des Studiten. 
 

1. Antiphon (Ps 91,2.3.16 LXX) 

1. Gut ist es, dem Herrn zu danken, und Deinem Namen zu singen, Höchster. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

2. Am Morgen Dein Erbarmen zu verkünden und in der Nacht Deine Wahrheit. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

3. Dass der Herr, unser Gott, gerecht ist und kein Unrecht bei ihm ist. 

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, jetzt und immerdar und 

von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.  

Auf die Fürbitten der Gottesgebärerin, Retter, rette uns! 

2. Antiphon (Ps 92,1.5 LXX) 

1. Der Herr ist König, bekleidet mit Hoheit; der Herr hat sich bekleidet und mit 

Macht umgürtet. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

2. Der Erdkreis ist fest gegründet, nie wird er wanken. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

3. Deinem Haus, Herr, gebührt Heiligung für alle Zeiten. 

Rette uns, Sohn Gottes, von den Toten auferstanden, die wir Dir singen: Alleluja! 

 

Efhymnion 

O einziggeborener Sohn und Wort Gottes, Unsterblicher, der Du Dich um 

unseres Heiles willen herabgelassen hast, von der heiligen Gottesgebärerin 

und immerwährenden Jungfrau Maria Fleisch zu werden, der Du ohne Dich 

zu verändern Mensch geworden bist. Gekreuzigt, Christus Gott, hast Du durch 

den Tod den Tod zertreten. Einer der Heiligen Dreieinigkeit, gleich verherr-

licht mit dem Vater und dem Heiligen Geiste, rette uns. 
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3. Antiphon (Ps. 94,1.2-3 LXX) 

1. Kommt lasst uns dem Herrn frohlocken und zujauchzen Gott, unserem Heil!  

Durch Dein Kreuz hast Du den Tod vernichtet, dem Schächer das 

Paradies aufgetan, das Weinen der salbentragenden Frauen in Jubel 

verwandelt und Deinen Aposteln aufgetragen, zu verkünden, dass Du, 

Christus Gott, erstanden bist, der Welt das große Erbarmen schenkend. 

2. Lasst uns mit Lob Seinem Angesicht nahen und mit Psalmen ihm jauchzen, 

denn der Herr ist ein großer Gott, ein großer König über alle Erde. 

Durch Dein Kreuz hast Du den Tod vernichtet, … 
 

Apolytikia 

1. der Auferstehung (7. Ton) 

Durch Dein Kreuz hast Du den Tod vernichtet, dem Schächer das Paradies auf-

getan, das Weinen der salbentragenden Frauen in Jubel verwandelt und Deinen 

Aposteln aufgetragen, zu verkünden, dass Du, Christus Gott, erstanden bist, der 

Welt das große Erbarmen schenkend. 

2. der Märtyrer 

Deine Märtyrer, Herr, haben durch ihren Kampf Kränze der Unvergänglichkeit 

von Dir, unserem Gott, erworben. Da sie Deine Stärke hatten, setzten sie Tyran-

nen ab und zerbrachen die kraftlosen Dreistigkeiten der Dämonen: Auf ihre Für-

bitten, Christus Gott, rette unsere Seelen. 

3. des Kirchenpatrons 

Die Begnadetheit deines Mundes ist gleich einer Fackel aufgestrahlt und hat 

den Erdkreis erleuchtet; ohne Geiz hat sie für die Welt Schätze hinterlegt, die 

Höhe der Demut hat sie uns gezeigt. Wohlan denn, mit deinen Worten lehrend, 

Vater Johannes Chrysostomos, bitte das Wort Christus Gott, unsere Seelen zu 

erretten. 
 

Kontakion der Periode des Kirchenjahres  

Der reinste Tempel des Erlösers, das kostbare Brautgemach, die Jungfrau, die 

heilige Schatzkammer der Herrlichkeit Gottes, wird heute eingeführt in das Haus 

des Herrn, und führt mit ein die Gnade im göttlichen Geist; die Engel Gottes rüh-

men sie: Diese ist das himmlische Zelt. 
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Prokimenon 1. Vers: Wunderbar ist Gott in Seinen Heiligen. (Ps 67,36 LXX) 

Prokimenon 2. Vers: In den Kirchen preiset Gott. (Ps 67,27 LXX) 
 

2 Kor. 4,6-15 

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Korinther. 

Brüder und Schwestern 6 Gott, der sprach: Aus Finsternis soll Licht 

aufleuchten!, er ist in unseren Herzen aufgeleuchtet, damit wir erleuchtet wer-

den zur Erkenntnis des göttlichen Glanzes auf dem Antlitz Christi. 7 Diesen 

Schatz tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen; so wird deutlich, dass das Über-

maß der Kraft von Gott und nicht von uns kommt. 8 Von allen Seiten werden 

wir in die Enge getrieben und finden doch noch Raum; wir wissen weder aus 

noch ein und verzweifeln dennoch nicht; 9 wir werden gehetzt und sind doch 

nicht verlassen; wir werden niedergestreckt und doch nicht vernichtet. 10 Wo-

hin wir auch kommen, immer tragen wir das Todesleiden Jesu an unserem 

Leib, damit auch das Leben Jesu an unserem Leib sichtbar wird. 11 Denn immer 

werden wir, obgleich wir leben, um Jesu willen dem Tod ausgeliefert, damit 

auch das Leben Jesu an unserem sterblichen Fleisch offenbar wird. 12 So erweist 

an uns der Tod, an euch aber das Leben seine Macht. 13 Doch haben wir den 

gleichen Geist des Glaubens, von dem es in der Schrift heißt: Ich habe geglaubt, 

darum habe ich geredet. Auch wir glauben, und darum reden wir. 14 Denn wir 

wissen, dass der, welcher Jesus, den Herrn, auferweckt hat, auch uns mit Jesus 

auferwecken und uns zusammen mit euch (vor sein Angesicht) stellen wird. 
15 Alles tun wir euretwegen, damit immer mehr Menschen aufgrund der über-

reich gewordenen Gnade den Dank vervielfachen, Gott zur Ehre. 
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 Lk. 10,25-37 

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Lukas. 

In jener Zeit 25 stand ein Gesetzeslehrer auf, um Jesus auf die Probe zu 

stellen, und fragte ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige Leben zu 

erben? 26 Jesus sagte zu ihm: Was steht im Gesetz geschrieben? Was liest du? 27 

Er antwortete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen 

Herzen und deiner ganzen Seele, mit deiner ganzen Kraft und deinem ganzen 

Denken, und deinen Nächsten wie dich selbst. 
28 Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig geantwortet. Handle danach und du wirst 

leben! 
29 Der Gesetzeslehrer wollte sich rechtfertigen und sagte zu Jesus: Und wer ist 

mein Nächster? 
30 Darauf antwortete ihm Jesus: Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho hi-

nab und wurde von Räubern überfallen. Sie plünderten ihn aus und schlugen 

ihn nieder; dann gingen sie weg und ließen ihn halbtot liegen. 31 Zufällig kam 

ein Priester denselben Weg herab; er sah ihn und ging vorüber. 32 Ebenso kam 

auch ein Levit zu der Stelle; er sah ihn und ging vorüber. 33 Ein Samariter aber, 

der auf der Reise war, kam zu ihm; er sah ihn und hatte Mitleid, 34 ging zu ihm 

hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden und verband sie. Dann hob er ihn auf 

sein eigenes Reittier, brachte ihn zu einer Herberge und sorgte für ihn. 35 Und 

am nächsten Tag holte er zwei Denare hervor, gab sie dem Wirt und sagte: 

Sorge für ihn, und wenn du mehr für ihn brauchst, werde ich es dir bezahlen, 

wenn ich wiederkomme. 
36 Wer von diesen dreien meinst du, ist dem der Nächste geworden, der von 

den Räubern überfallen wurde? 37 Der Gesetzeslehrer antwortete: Der barm-

herzig an ihm gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: Dann geh und handle du 

genauso! 

 


